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^rdeNkiage und denkwürdige Tage.
15 , 29 . August.

'dg^ Sieg SuleimavS II . über die Ungarn bei MohacS.
.< To3- VerzeliuS, schweb Chemiker, geb. Westerlösa, f

Stockholm. 1808 Herm. Schulze-Delitzsch, Po-
Delitzsch, f 29. April 1883, Potsdam. 184? M.

Schriftsteller, geb. Mainz, f 29. Drz. 1898 Potsdam.

Amtlicher Teil.

schirr letzter Zeit roch wiederholt vorgekommen, daß
'"M» Ut)k Händler sich für Lebensmittel Wucherpreise haben

^ warne nochmals eindringlichst. Sollten
\,5 en  und Klagen über übergroße Preisnahmen für
^ ijx^ ^ wieder zu meiner Kenntnis kommen, dann werde
Vti»^ ü̂ßunz der betreffenden Geschäfte beim General»

0 beantragen.
Calbach, den 24. August l914.

Der Königl. Landrat:
v. Trotha.

«q.

$ie An die Herren Bürgermeister,
dieß?*J Kosten der Gemeinden zu beschaffenden Formulare

1 ' 'ommrnsteuer -Beranlagung 1915.
z , ^ » slisten,

vnenverzeichnis in Verbindung mit der Gemeinde»
3. B" "-rlist. ,
4. dev physischen Personen pp.,

h... ä. K̂ at-stenerliste(Kartenblätier),

%. treffe der Gleichmäßigkeit wieder von hier aus be»
! Sre wollen mir binnen 3 Tagen Mitteilen, wie»

b. Ijwsiiften,
(J ^ niS für physischen Personen,

tzj e. ^ für Auszüge hieraus)
"vtstz. " bnblätter(Nur für Neuzuveranlagende),

^ >tz haben
"" den übrigen Formulare ist hier bekannt.

«l ?i>hen m darauf aufmerksam, daß auch pro 1915 in
h n^ emeiuden des Kreises Hauslisten in Anwendung

, den 26. August 1914.
Der Königliche Laudrat:

v. Trotha.

dix̂ Bekanntmachung.
^ ^„̂ jErhäuser der Landw. Zentral Darlehenskasse für

„Jurnc ** Frankfurt a. Main zu
M dtx Hioderörechen und Wichelöach
^ ^Ä. Des Feldzuges seitens der Intendant»

ify, *Hm  Zwecke des Ankaufs und der Lagerung von

öS
!?V ' ^ $ ttec 0e8  Feldzuges seitens der Intendantur des
Vllijcht»' Zwecke des Ankaufs ur.d der Lagerung von
, etc- für das Königl. Proviantamt Frankfurta. M.

Austtj Verwaltung oben genannter Lagerhäuser, ist der
“ ^ toc  Stellv. Ochs mit dem Sitz in Camberg

^end der bisherige Geschäftsführer der LZD. Herr

Gust. Ejermann aus Frankfurt a. M. als Vertrauensmann zu
Unterstützung der Verwaltung vertraglich verpflichtet ist. DO
bisherigen Lagerhalter der LZD., die Herren:

F A. Esche»auer, Camberg,
Franz Neukrrch. Niederbrechen,
Karl  Ernst , Michelbach,

kaufen im Aufträge dev Militärverwaltung. ■

Ich bringe dies zur offen!lichen Kenntnis. Die Herren
Bürgermeister dev in Betracht kommer den Gemeinden hiesigen
Kreises werden, um ortsübliche Bekanntmachung und um tun¬
lichste Unterstützung der Lagerhalter bei der Avkaufstätigkeit
ersucht.

Langenschwalbach, de« 26. August 1914.
Der Königliche Landrat.

v. Trotha.

Bekanntmachung.
Seit der Uebernahme de? Bahnschutzes durch die formierten

Landsturm-Bataillone ist die Auflösung der Mehrzahl der hierzu
verwandten freiwilligen Formationen erforderlich geworden.

Es ist mir ein Herzensbedürfnis den Männern, jung und
alt, die sich in opferwilligster Weise bisher diesem schweren,
überaus veranwortlicheu Dienst mit aller Hingabe freiwillig
gewidmet habe«, und insbesondere den alten Kameraden aus
den Feldzügen meine volle Anerkennungu»d wärmsten Dank
hierdurch ausfprechen.

Frankfurt a. M., den 20. August 1914.
Der kommandierende General.

Freiherr von G a l l.
General der Infanterie.

Für den Befehlsbereich der Festung schließe ich mich dem
vorstehenden Dank von Herzen an.

Der Gouverneur der Festung Mainz,
von Kathen.

General der Infanterie.

Der Weltkrieg.
* Berlin,  27 . August. Nach dem großen Sieg unserer

Truppen in Lothrivgen versammelte, wie ei« Bericht der Dort¬
munder „Tremouia" besagt, der Kaiser  im Hauptquartier
die dort anwesenden Truppen zur Parade und hielt folgende
Ansprache:

Kameraden!
Ich habe Euch hiev um mich versammelt, um mich

mit Euch des herrlichen Sieges zu erfreuen, den unsere
Kameraden in mehreren Tagen in heißem Ringen er¬
fochten haben. Truppen aus allen Gauen halfen in un¬
widerstehlicher Tapferkeit und unerschütterlicher Treue mit
zu dem großen Erfolge. ES standen unter Führung des
bayerischen Königssohnes nebeneinander und fochten mit
gleichem Schneid Truppe» aller Jahrgänge, Aktive, Reser¬
visten und Landwehr. Diesen Sieg danken wir vor allem
unserem alten Gott. Er wird uns nicht verlassen, da wir
einstehen für eine heilige große Sache. Viele unserer
Kameraden sind bereits im Kampfe gefallen. Sie starben
als Helden fürs Vaterland. Wir wollen derselben hier
in Ehren gedenken und bringen zu Ehren der draußen-
stehenden Helden ein dreifaches Hurra!

Wir haben noch manche blutige Schlacht vor uns,



hoffe« wir auf weitere gleiche Erfolge. Wir lasse» vicht
nach und werbe« dem Feind ans Leder gehr». Wir ver-
lieren nicht die Zuversicht im Vertrauen auf unfern guten
alten Gott da oben. Wir wollen siegen und müffen siegen!

Die Worte des Kaisers wurden von den Truppen mit un¬
geheurer Begeisterung ausgenommen.

* Das Große Hauptquartier  ist in wenigen Zimmern
(wo, darf nicht gefegt werden) untergebracht und telegraphisch
und telephonisch nach allen Seiten verbunden. ES ist von
wenigen Posten bewacht und von der Außenwelt abgetrennt.
Im Hauptquartier herrscht die größte Ruhe; eS geht wie im
Manöver zu. Niemand, selbst die höchftgestellten Offiziere nicht
ausgenommen, wird ohne Bescheinigeg eingelassen. Se Majestät
arbeitet Tag und Nacht mit der obersten Heeresverwaltung.
Die Fahrt des Großen Hauptquartiers ist ohne Unfall glatt
verlaufen Die Bewachung der Bahn, der Bahnhöfe, der
sonstigen wichtigen Punkte und die Einrichtung der Etappen-
linie ist vom Großen Generalstab glärzend durchgeführt worden.
Alle Nachfuhr ist in geregelter Weise gesichert. Au den Knoten¬
punkten ist rollendes Material angesammelt.

* München,  37. Aug. Erbprinz Luitpold von Bayern
ist heute in Berchtesgaden verschieden. Er war an einer Hals¬
entzündung erkrankt. — Dem im Felde siegreichen Kronprinzen
von Bayer» trifft eine traurige Kunde. Prinz Luitpold ist als
ältester Sohn des Kronprinzen Rupprecht und seiner Gemahlin
Marie Gabriele, geb. Herzogin in Bayern, am 8. Mai 1901
geboren. Der Verstorbene hat zwei jüngere Brüder, den am
3. Mai 1905 geborenen Prinzen Albrecht, der nun also die
Antwartschaft auf die bayerische Königkrone trägt, und den am
30. Mai 1909 geborenen Prinzen Rudolf.

* Dev geschützte Kreuzer „Magdeburg", der am Eingänge
zum finnischen Meerbusen einen heroischen Untergang
gefunden hat, ist 191i vom Stapel gelaufen. Er halte ein
Deplacement von 450 Tonnen uvd eine Besatzung von 373
Mann. Er ist ein Schwesterschfff der „Breslau", „Stralsund"
und „Straßburg". Die Schiffe dieser Klaffe haben eine Länge
von 136 Meter, eine Breite von 13,3 Meter und eine Tiefe
von 5,1 Meter. Sie verfügen über eine Geschwindigkeit dis
28 Seemeilen. — Odeniholm ist eine unbewohnte russische
Insel mit Leuchtturm an der Küste von Estland. Sie liegt am
Eingang des finnischen Meerbusens etwa 50 Kilometer südlich
von Reval.

Wien,  26 . Aug. Aus dem Kriegspreßquartier wird jetzt
amtlich die schon in der gestrigen Abendausgabe gemeldete
Kriegsbeute  der Oesterreicher wie solgt bestätigt: Nach den
letzten Nachrichten haben unsere Truppen in den Kämpfen um
Krasnik 3000 Gefangene gemacht, 3 Fahnen, 20 Geschütze und
7 bespannte Maschinengewehre erbeutet.

(Meldungen der Wolfs ' scheu  Telegraphen-Ageutur.)
* Aus dem Hauptquartier, 27. August. Das deutsche

Westheer ist 9 Tage nach Beendigung seines Aufmarsches
unter fortgesetzt siegreichen Kämpfen auf französischem Ge¬
biet von Cambrai bis zu den Südvogesen vorgedrungen. Der
Feind ist überall zurückgeschlagen und befindet sich in voll¬
ständigem Rückzug. Die Größe seiner Verluste an Gefallenen,
Gefangenen und Trophäen läßt sich bei der gewaltigen Aus¬
dehnung des Schlachtfeldes in zum Teil unübersichtlichem
Wald- und Gebirgsgelände noch nicht annähernd übersehen.
Die Armee des Generalobersten von Kluck hat die englische
Armee bei Maubeuge geworfen und sie heute südwestlich von
Maubeuge unter Umfassung erneut angegriffen.

Die Armee des Generalobersten von Bülow und von
Hausen  haben etwa8 Armeekorps französischer und belgischer
Truppen zwischen Cambrai, Namur und Maas in mehr¬
tägigen Schlachten vollständig geschlagen und verfolgen sie
östlich Maubeuge vorbei. Namur ist nach dreitägiger Be¬
schießung gefallen, der Angriff auf Maubeuge ist eingcleitet.

Die Armee des Herzog von Württemberg  hat den
geschlagenen Feind über den Semois verfolgt und die Maas
überschritten.

Die Armee des deutschen Kronprinzen  hat befestigte
Stellungen vorwärts Longwy genommen und einen starken

die

B iit

, eA  ft w
Angriff auf Verdun abgewiesen. Sie befindetM
gehen gegen die Maas. Longwh ist gefallen. ^ fiel

Die Armee des Kronprinzen von Bayer"
der Verfolgung in Lothringen von neuen feindlichen
in der Stellung vor Nancy und aus südlicher Riw
gegriffen worden und hat den Angriff zurückgewiestn-

Die Armee des Generaloberstenv. Heeringe "^
Verfolgung in den Vogesen nach Süden fort. D a
ist vom Feinde geräumt.

Aus Antwerpen  haben 4 belgische Divisionen̂
und vorgestern einen Angriff gegen unserê er̂ n, mff  B
der Richtung Brüssel gemacht. Die zur AbsAE
Antwerpen zurückgelassenen Kräfte haben diese -
Truppen geschlagen und dabei viele Gefangene jjdj
und Geschütze erbeutet. Die belgische Bevölkerung
fast überall am Kampfe beteiligt. Daher sind dic
Maßnahmen zur Unterdrückung des Franktireur-
denwesens angeordnet. ^ Al'

.„eitert
aber für den

Vormarsch die zurückgelassenen Kräfte notwendig
hat S . Maj. die Mobilmachung des Landsturms
Der Landsturm wird zur Sicherung der Etappen̂ $11$

Die Sicherung der Etappenlinien mußte bisher de
meen überlassen bleiben. Da diese aber für

zur Besetzung von Belgien mit herangezogen werde"-
0unter deutsche Verwaltung tretende Land soll für die ^

bedürfnisse aller Art ausgenutzt werden, um das
zu entlasten.

Der Generalquartiermeister: v. Steil'

(P
Große Siege der Deutschs

* Großes Hauptquartier, 28. August. Die
Armee, der sich drei französische Territorial-Divll
geschloffen hatten, ist nördlich von St . Quentin .
geschlagen und befindet sich in vollständigem
Mehrere tausend Gefangene, 7 Feldbatterienu
Batterie sind in unsere Hände gefallen.

Südöstlich Mezieres haben unsere Truppe"
Front unter fortgesetzten Kämpfen die Maas ^ 0x0
Unser linker Flügel hat nach neuntägigen iZe'
die französischen Gebirgstruppen bis östlich
getrieben und befindet sich in weiterem siegreichemo ^ 0

Der Bürgermeister von Brüssel teilt dem . -ff
Kommandanten mit, daß die französische jxge^
belgischen Regierung die Unmöglichkeit eröffne- ^ ö>
wie offensiv zu unterstützen, da sie selbst
Defensive gedrängt sei.

Vermischtes. .emn 3li
* Frankfurt,  28 . Aug. Die Kaiserin trat » grie" „

mittag kurz nach 4 Uhr in Begleitung der P" Ai
Karl von Hessen aus Homburg ein und besuchtev ^
Lazarett;, in denen Kriegsverwundete liege«. _
unterhielt sich mit vielen verwundeten Sowa ^ g ^
ihnen Blume«. — Am Mittwoch abend ' u z ^ d
traf die Kaiserin in Bad Homburg ein. ® „g,psa"SA-l>>d
Landrat Dr. Ritter von Marx am Bahnhof l“
von einer nach tausenden zählenden MenM ,
begrüßt. unsere die

* Spendet Lektüre  für unsere Truppen- bet§ ^
Fahrt und im Felde befindlichen Truppe«, B&Ufl
Lazarette und Erholungsheimehaben Mange „ aW  '
Lektüre. Diesem Mangel kann mit Leichttll
werden, wenn gute,  für Osfiziere und MannfM. ^ t >o i(t
Bücher und Zeitungen an die Sammelstellê
welche das „Offizierhaus, Organisation A ..A »anbes-
wirtschaftliche» Interessen de» deutschen Ofststb' ^ ^
richtet hat. Sendungen adressiere mau beste»»
„OsfizierShauS", Berlin SW . 11.



Lokale».
Vttot £ n*a«*M>waUi«di, 28. August. Der Schauspieler und

M - %
?itiophk’ltl,tot trug eine große Anzahl ernster und heiterer Gedichte mit
v 'uiifrfi®art  Fritz veranstaltete gestern nachmittag im Saale des
M Hof" für die Schuljugend einen Vortrag von Kriegspoesten.

Äwi ' weittragender Stimme in künstlerischer Vollendung vor. Die
>̂r e-^ eu wurden ausnahmslos mit großem Beifall ausgenommen.

- waren vollzählig unter Führung ihrer Lehrer
s"wie Rektor Gaul  dankte dem Künstler namens der
r 'Nen ^ den bereiteten Genuß und schloß mit einem

tri,". Hoch auf Kaiser und Reich. Der Vortrag war frei;
tn0m'n Freiwillige Gaben zum Besten des roten Kreuzes entge-
eg wen. Das Ergebnis war recht erfreulich. — Der Vortrag

»j 1 Abend für Erwachsene mit ebenfalls gutem Erfolge wiederholt.
3. M. die Kaiserin  fuhr heute Nachmittag unerwartet im

K&teo°-n Wiesbaden kommend, durch unsere Stadt. Bekanntlich
Kaiserin gegenwärtig die nass. Lazarette.

"%e ^en vorliegenden Nachrichten ist anzunehmen, daß
^ dsturm-Compagnie  uns bald verlassen wird.SJ ** welcher Einwohner geneigt sein, denselben eine
k>»g. . ^ erweisen, so wäre es erwünscht, den Mannschaften
% iiŝ tez Fußpflegemittel zur Verfügung zu stellen. Ein

5®"* nennt UNS „Präservativ Creme" als das best'
Alltel , Durchlausen zu verhüten.

Bss Jorflhaus im Tcuftlsgrund.
tz, . Detektiv-Roman von F. Eduard Pflüger.

(Nachdruck verboten.)

^ aÄ Dr . Breitschwert aus Frankfurt a. M ., machen
i'
«O *, . schüttelte den Kopf, schloß den Laden und ging
< Ä C'£ en  Meister zu öffnen.
"er s Herr Doktor , Sie kommen ja hier mit dem Donnern

n . en Batterie an ."
ti l"bc J a; "4 tite das absichtlich, lieber Kluge, damit rinsere
J vC1 den Anarchisten erfahren , ich sei zur Stelle und
i 9cqci  Mordwerk beginnen . Ob es sich nun gegen mich
n Wb lf Rechenbuch richtet, wir müssen ihnen Gelegenheit
" "Heilt;ICn  geben sonst kommen wir nie in den Besitz der uns

E ^Persönlichkeit ."
war es unvorsichtig , verehrter Meister , denn

^ ^ivrd„.. "s êitr durch den nächtlichen Bergwald geht, niuß man
»> „st;...,, wcht auf sich aufmerksam machen."
JÄtUitc, lieber Freund und ich danke Ihnen für die
^ Cuctis' kommt nur leider zu spät , denn ich bin wie
3en ^"wch. das Gebirge geschlichen und erst dort laut ge-
"Wfl if selbst der kühnste Anarchist nicht mehr den Mut
tzii *®t i wich anzugreifen . Wo ist Rechenbach?"

^ woh, f llerade aufgewacht , als ich das Fettster öffnete und
n Tie glotzt vollkommen munter sein."

^ nicht®Xl”l^uu 0 k>er beiden Männer , die sich verhältnismäßig

Doktor,
gefunden

. . s .. . ^ vlpwl Ulv | t rvlvUV Ul
^etliche durch eine glückliche."^erufir, .">als, Iu>W ;,4,

Anaus."lieber Breitschwert , ich komme nicht über dieses

isst unsere rtngctcgeuyen einen For
»sisti» Spur von Hertha entdeckt worden ?"

sk? Freund , nichts. Sie müssen sich schon gedulden
Cl>bic ,, ll 'll Sie reißen diese Liebe ans ihrem Herzen und

% wenn Sie es einer Unwürdigen geschenkt haben ?"
fyiflliWri '* keine Unwürdige , glauben Sie mir , sie ist >iur

Ä Ich bin so fest von ihrem Wert , ihrer Ehr-
i|t Ich r , bue überzeugt , daß mich nichts wankend machen

Mte zu ihr bis zum Tod und wenn es möglich
m/b " bsr hinaus . Denn ich liebe sic so nnaussprechtich,
"fthJ'ntitci, -n. anderes Gefühl mehr für »tich gibt , ich gehe
tzjÄt i«; \ Bll in dieser Liebe. Keine Stunde , Tag und Nacht

jhr Bild und ich sage Ihnen , Doktor , iveun das
Ende nimmt , dann brauchen die Anarchisten

begehen."
A-z sorqe„ !̂ .,Zeug , Rcchenbach, wer wird sich derart um ein
M ' waz ü ^cht es nicht Mädchen gentlg, schön, reich, geistvoll,

fu as Herz eines Mannes entzücket: kann und sie
^iftin ;Bll die eine, die tioch dazu wahrscheinlich eine

, Äevglt , "u:e Verbrecherin im großen Styl ."
lächelte trübe.

C1.’V Sie nehmen mir meinen Glauben nicht. Ich
sof„iv stehe treu zu ihr , mag kommen tvas ivill.

> von ihrer Reinheit überzeugt , daß mich alle Polizei-
'Welt nicht davon abbringen können."

Ä , ^^ p̂räch tvurde unterbrochen durch den eintretenden
lfj,Me. }f Üagte , ob der Herr Doktor noch irgend etwas

S Alflwü krnne ja feine Gewohnheiten und Mutter sei be-
':M. jg ^ben und habe Wasser zum Tee ans Feuer gesetzt,
iilrH ' lieber Waldmensch , Sie kennen meine Gewohnheiten

r Tasse heißen Tees wäre ich Ihnen dankbar . Dann

aber heißt es zu Bett , denn es steht ur^ ' morgen ein arbeits - ^
reicher Tag bevor." f

Eilte halbe Stunde später lagen der Teufelsgrnnd und das
Forsthaus eingesponnen in das Dunkel und Schweigen der Nacht.

Nur vom Höllenhammer her klangen gedämpft die harten
Schläge , die auf das Eisen stelen und das leise Knirschen, wenn
das glühende Eisen durch die Stahlwalzen ging.

XVIII.
Der 27. September brach mit seltener Klarheit über den

Spessartbergen herein und er zeigte im Gegensatz zu den voraus-
gehetiden Tagen ein ganz anderes Gesicht. Der sonst so ruhige
Tenfelsgrund war laut bewegt, denn Truppen aller Waffen
kamen arls den, Manöver zurück und bewegten sich in langen Linien
ihren heimatlichen Garnisonen zu.

Die Spessartbauern und die Hammerleute liefen diesem
seltenen Schauspiel nach, so weit sie konnten und waren über¬
glücklich, wenn eine Kompagnie in ihrem Dörfchen Halt machte
und Quartier bezog.

Reisemärsche siird gcmeiithin nicht übermäßig lang und
bevor die Sonne im Mittag stand, hatten sich die Soldaten in
ihrer Ortsllnterkunft eingcfundeir uird liefen im Quartieranzug,
mit den Spessartmädchen plaudernd , die Dorfstraße auf und ab,
oder stairden in den Türen , ihre Zigarre oder Pfeife rauchend.

Hier und da benutzten die Bauern die willkommenen Arbeits¬
kräfte zum Kartoffel ausmachen und überall herrschte laute Freude
und Fröhlichkeit . Besonders aus den kleinen Kneipen tönten Licder-
klang tind Gläserklirren , wobei das schäumende bayerische Bier
in Strömen floß.

Breitschwert beobachtete das aufgeregte Treiben in den stillen
Spessarttälern mit aufmerksamen Augen . Seine Stirn zog sich
unwillkürlich in Falten , er war finster und nachdenklich gestimmt;
denn die Ankunft des zahlreichen Militärs erschwerte ihni seine Auf¬
gabe ganz bedeutend . Aber sein weitsichtiger Geist umspannte
sofort alle Möglichkeiten des für den heutigen Tag geplanten
Attentats . Ohne daß er sich viel Mühe gab, drängte sich ihm
die Gestalt des alten bayerischen Generals ans, in dessen Maske
sich so geschickt jener gefährliche Aicarchist verborgen hatte . Wie
sollte er unter den Bataillonen blauröckiger Infanteristen den
einen herauskennen , dessen Dolch nach seinem oder Rcchenbachs
Herzen zielte?

Schon faßte er den Entschluß , heute auf alle mögliche Weise
dem Atteictat aus dem Wege zu gehen; aber ehe er zu einer
festen Entscheidung kam, sagte er sich, daß in diesem Falle
vielleicht ein Attentat auf das Forsthaus mit Dynamit erfolgen
würde , das nicht nur sicherer gelang , sondern auch andere , jetzt
nicht bedrohte Menschen mit ins Verderben riß.

Er mußte also bei seiner ursprünglichen Idee bleiben und
versuchen, das Attentat zu lokalisieren.

Daricm rief er Kltige zu sich und sprach mit ihm lange und
eingehend. Dann bewegten sie sich die Torfstraße auf und ab, durch¬
suchten das Innere des Hammers , stiegen zur Templerruine hinauf,
mischten sich unter die Kartoffel hackenden Soldaten und Bauern,
überall mit scharfem Ohr lausck>end, mit klaren Augen um sich
blickend, ob sich nichts Verdächtiges ihren Sinnen zeigte.

„Es geht so nicht. Kluge, wir können unter der Menge von
Soldaten :u:d Bauern den einen tücht herausfinden und wir
dürfen auch kaum erwartet : , daß er uns unter Tages die
Spitze seines Dolches zeigt. Warten wir , bis der frühe Abend
hereindunkelt , bis Quartierwirte und Quartiergäste sich um das
frisch angestochene Faß scharen, bis ans den trübe erleuchteten
Fenstern der Wirtschaften laute Rcservelieder klingen und wenn
die Dunkelheit so weit vorgeschritten ist, daß man aus allen
Ecken und Winkeln das Kichern der Bauernmädchen hört , dann
ist für uns Zeit ztt der passiven Hattdlnng , die darin besteht,
das Älttentat auf uns zu locken."

Sic kamen eben bei der großen Eingangspforte des Höllen¬
hammers an , als ein jugeirdlicher, feingliedriger Jngenienrosfizier
vom Pferde stieg und den ans Tor tretenden Obermeister fragte,
ob er tiicht eimnal das Hüttenwerk besichtigen könne.

Der junge Offizier tvar eine eigentümlich sympatische Er-
scheinung, seine Züge fast iveich, mädchenhaft , seine Augen
dunkel und groß und der Schnurrbart kokett aufgebogen . Er war
schlank, und elastisch federten seine Gelenke, als er ans dem
Sattel sprang . Die ganze Erscheinung kennzeichnete den Typus
der Rasse des seit Jahrhunderten gepflegten adligen Blutes.
Er ging grüßend , mit einem leichten Lächeln auf der etwas über¬
mütig geschürzten Lippe an den beiden Männern vorüber und
verschwand mit leisem Sporenklirren in dem dunklen, rußigen
Walzwerk.

(Fortsetzung folgt.)

Wetterdienststelle Weilburg.
WetterauSstchten für Samstag, dev 29. August 1914.

Abnehmende Bewölkung und vorwiegend trocken, tagsüber
wärmer als heute.

kl



Die Königliche Moorbadeanstalt ist
geschlossen.

Das Stahlbadehaus und der Wein¬
brunnen werden am 31 . d. Mts ., mit¬
tags 12 Uhr geschlossen.
2200 Werwallung

des Kgl . 'Ureuß . Wades Langenschwalbach.

Allgemeine Ortskrankenkasse
Langenschwalbach.

DaS Reichsgesetz vom 4. August ds . IS ., imlches durch Ver¬
kündigung aa demselben Tage in Kraft getretea ist, sichert die
Leistungsfähigkeit der Krankenkasie» für die Dauer des
Krieges . D ^S GZ . tz bestimmt daß für diese Zeit unter Weg¬
fall der Mehrleistungen die Beiträge aus 4Vr vom Hundert
des Grundlohns festzusetzen sind . Auf UnterstützurigSfälle,
die vor dem 4 . August ds. Js . eingeteeten sind, findet die Be¬
stimmung keine Anwendung.

Tabelle über Leistungen und Beiträge für
ständig Beschäftigte.
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M.
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M.

. «5*A <33

11 =1

öVg
Pf.

1 1.00 — bis 1. 19 27 18 9 0 .50 20 16
2 1.60 1.20 „ 2.00 45 80 15 0 .80 32 24
3 2.60 2.01 „ 3 .00 7 2 48 24 1.30 52 32
4 3.40 3.01 „ 3.60 93 62 31 1.70 68 40
5 4 .00 3.61 u . mehr 108 72 36 2.00 80 48

Für Lehrlinge aller Art , die ohne Entgelt beschäftigt wer¬
den , betragen die Beiträge zwei Drittel der Beiträge der nied¬
rigsten Stufe . Krankengeld wird in diesem Falle nicht gewährt.

Die Beiträge der unständig Weschäfligten werden
auf 4 V2 vom Kundert des Hrtsloynes festgesetzt und
werden die Regelleisiurgen der Kasse nach dem Ortsloyn be¬
messen.

Langenschwalbach,  den 17. August 1914.
2131 Der Kassenvorstand.

Schweizerische Lactina Panchaud
Höchstprämiiertes Milchersatzmitiel zur Aufzucht von
Jungvieh : Kälber , Ferkel , Ziegen , Lämmer und Fohlen.

Verkaufsstellen durch obiges Plakat erkenntlich . Ein Liter
Lactinamilch kostet nur 3 3/4 Pfg . Wo am Ort selbst
nicht erhältlich , wende man sich an die Fabrik in

Jäekl a . Eh . — Broschüren und Prospekte gratis.

3172 Vertreter:
M . Möller Nachf , Langenschwalbach.

Niederlagen:
Adolf Basler , Breithardt . Ad . Hemberger , Zorn i ßT.
Wilh . Kadesch Ww , Hch. Weldert , Dickfchied.

Steckenroth . Ludiv . Dörner , Bärstadt.
KarlKettenbach, Wingsbach Karl u . Willi Helmer,
W Baldering , Bleidenstadt Laufenselden.
Chr . Rücker, Hahn. Friedr . Raab , Wörsdorf.

8 Wilh . Lautz , Neuhof i. T . A .Göbel Nächst,Mtche'.bach

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnah «̂

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters und Schw
grrvaterS

Herrn Ludwig Herdlind
Mühlenbesitzer

irvd
sagen wir Allen , insbesondere dem Krieger-
Militärverein , sowie Herrn Pfarrer Sauer für te
trostreich !» Worte am Grabe und unserer wer
Kundschaft für die vielen Kranzspenden den ¥  ®
lichsten Tank.

Weben,  den 27 . August 1914.
Geschwister Kerdling-
Ad . Kerdling u - Ara ",
Iamilio Iricdrich-

Bekanntmachung . ic& ^
Dienstag , den 1. Seplbr , mit.ags 1 Uhr, ^ .,i{teiit»

Komoindo Kbor im Zimmer des Bürgermeisters wen
versteigert.

Ramschied,  den 26 . August 1914 . 6c r.
2190  _ Der Bürgermeister:

Meiner fverehrlichen Kundschaft zur gefl. Kenntvik-
mein

Dachdecker-Geschäft ,
während meiner Einberusung zum Heer in der 1 ~ tjebC'
Weise unter Leitung meines Vaters , DachdeckermeW L , ^
Barthel , durch tüchtige ältere Gesellen weiter geführt
halte ich mich für alle einschlägigen Arbeiten " Nö ^
ungon bestens empfohlen.

Die anscheinend von einem früheren Geselle«
Gerüchte , daß ich meinen Betrieb eingestellt habe , strv

Idstein , im August 1914.
Für Emil Warlhcl : .- ^

2r62 Iriedrich Warthek , Dachdeckrrwe^

ritete"

Der obere Stock
mit Zubehör zu vermieten.
Näheres bei 1604

Iol ) Wünz.

Arbeits -Pferde
stets zu haben.
2193 Iuk . Ackermann.

Frühkartoffeln
werden zum Tagespreis abge¬
geben auf

Kofgut Hberhausen,
Post Zollhaus (Nasiau)

2176 I . Krön.

Beff . Hausmädchen
gegen hohen Lohn baldigst ge¬
sucht. Zu erfragen in der
Exped t !on 2208

Aeltere unabhängige
Iran für den Haushalt ge¬
sucht. 2194

Wierstadl b . Wiesbaden,
Schwarzgasse 5.

Zeitungsmakulatur
zu habe « in der Expeditio«

9
Samstag f-uh 9 t\0

kaufe das Fleisch 00  Ps „ii
aesunden Schwein P

Suche sofort tü
verlässiges

Mädchen
Kotck Kos von ^

01 an  Die -i « •

kädchen
2165

1 jun -ies
(nicht unter 16 ^2205 Ir " » ^

Dampswascĥ »r̂ -

L 0 0 s e
«ZK

8 >chu»S

Kirchliche MAst-
für Sonntag , " ^ e.

Obere  f
8- 9 Uhr ps
Herr Pfarrer ’



■125.“

.O * J. Aar Kote.
« »»« » rmrutlprei » J Vlmtt
Pro Quartal , durch die Post t»
l»an> 1 Mark so Pfennig »ha»

Bestellgeld
Iuseratenpret » lv Pfg fp»

die «gespaltene Zeile.

Kreisblatt für den Anter-Taunus-Krers

\
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Tageblatt « «genschwalbach.
202

Laugevschwalbach.  Sonntag , 30. August 1914. 63 . Jahrg.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
3J Betkifft: Herbstferien 1914.
^/Wehend mache ich die für 1914 angesetztenH-rbstferien

stan̂ ^ ^ bise Verlegung bereits angesetzter Ferien
Eintritts unvorhergesehener Verhältnisse wird

v,̂ der̂ , ^ rden überlassen. Letztere sind aber verpflichtet
"̂Verlegung mir sofort durch Vermittlung des

^i^ bki°̂ """^ ektors Anzeige zu erstatten. Für die Sommer
' e,n flehen im ganzen 46 Tage zur Verfügung.NicktÜ6-r1̂ itt »n mcrhon«•

N - .

"Echt überschritten werden.
den 26. August 1914.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

Name
^chulverbandes

O§
-o £ Herbstferien

von bis

ahn

Hahy^^ EH'Martenroth

schied
»if -n

b!cÄetn,emn9en
>̂ ba

!« n

A .o,,

24
24
25
25
24
24
24
24
25
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
25
24
21
24
25
24
24
18
18

21. Sept . —
21. Sept . —
21. Sept . —
21. Sept . —
21. Sept . —

21. Sept . —
21. Sept . —

14. Olt.
14. Oft.
15. Okt.
15. Oft.
14. Okt.

14. Okt.
14. Okt.

21. Sept. 15. Okt.
14. „
11. ,
14. „
15. „
14. ,
14. „

8. „
8. ..

Name
Sl
C^ Herbstferien

des Schulverbands st
LiÄ von bis

34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46

47
48
49
50
51
52

53
54
55
56
57
58
59

60
61
62
63
64
65
66
6768
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79

80
81
82

II. Kreisschulinspektion Idstein I.
Bermbach
Cröftel
Ehrenbach
Esch
Eschenhahn
Görsdorf
Heftrich
Keffelbach
Neuhof
Niederseelbach
Ober- u. Niederauroff
Ober- u. Niederrod
Oberseelbach-DaSbach-

Lenzhahn
Orlen
Wallrabenstein
Walsdorf
Wehen
Wörsdorf
Idstein

III . KreiSfchulinspektion Jstein II.

21 21. Sept. — 11.
21 13. Sept. — 8.
21 13. tt — 3.
29 13 tt — 11.
21 13 tt — 3.
21 13. „ — 3.
25 21. tt — 15.
21 13. tt — 3.
25 13. tt — 7.
18 27. „ — 14.
21 13. tt — 3.
21 13. tt — 3.

18 27. tt 14.
32 13. tt — 14.
21 -20. tt — 10.
25 23. tt

— 17.
32 13. tt — 14.
25 20. tt

— 14.
32 14. tt

— 15.

Okt.

Bremthal
Engenhahu
Königshofen
Niederjosbach
Niedernhausen
OberjoSbach
Vockenhausen

25
81
21
25
21
25
25

19. Sept.
22 . „
22 . „
17. „
22 . „
17. „
19. ..

Bechtheim
Beuerbach
Breithardt
Daisbach
Hambach
Hausenü. A.
Hennethal
Holzhausenü. A.
Kettenbach
Ketternschwalbach
Limbach
Michelbach
Niederlibbach
Oberlibbach
Panrod
Rückershausen
Steckenroth
Strinzmargarethä
StrinztrinitatiS
Wallbach

IV. Kreisschulinspektion Panrod.
21
21
21
18
22
21
25
21
25
21
21
21
21
21
18
21
21
21
21
21

12. Sept.
12. „
17. Sept.
17- n
21 . „
20 . „
12 . „
12 . „
12 . „
12 .
21. „

12. Sept.
12. Sept.
13. „
21.

tt

tt

tt

tt

tt

n
tt

tt

tt

tt

tt

13. Okt.
12. „
12. „
11. „
12 . „
11 . „
13. „

2. Okt.
2-
7. Okt.
4. „

12 . „
10 . „

6. „
2. „
6. »
2- „

11 . ..

30. Sept.
2. Okt.
3. „

11. „

Geroldstein
Niedergladbach
Obergladbach

V. KreisschulinspektionRüdeSheim.
21
21
21

21. Sept . — 11. Okt..



Betrifft: Vermittelung dänischer Pferde.
Nachstehend gebe ich die Bezugsbedingungen bekannt:

1. Die Pferde werden durch Vermittelung des ReichsamtS
des Innern von der LandwirtschaftS-Kammergekauft und von
einem Vertreter der Kammer in Hamburg abgenommen.

2. Der Vertreter der Kammer verteilt die ihm vom Reichs¬
amt des Innern überwiesenen Pferde nach Maßgabe der von
den Kreisen bezw. Bezirksoeretnen etngegangenen Anmeldungen,
wobei die zuerst eingegangen Anmeldungen auch zuerst erledigt
werden.

3. Die Pferde werden von dev Landwirtschafts-Kammer gegen
Unfälle und Tod während des Transports mit der Maßgabe
versichert, daß die Versicherung auch noch Folgen von Trans¬
portschäden während der auf den Transport folgenden8 Tage
umfaßt.

4. Die Pferde werde« von Hamburg auS direkt an die von
den einzelnen Kreisen bezw. Bezirksvereinen namhaft gemachten
Vertrauensmänner adressiert.

5. Die Vertrauensmänner haben die Pferde namens des
Kreises bezw. Bezirksvereins in Empfang zu nehmen und die
Verteilung an die Besteller vorzunehmen. In welcher Form
dies gefchied ist den einzelnen Kreisen bezw. Bezirksvereinen
überlassen. Indessen muß in allen Fällen bei der Abgabe ein
Protokoll ausgenommen werden, welches den in der Anlage
widergegebenen Wortlaut haben muß und in das die einzelnen
Bezieher für die einzelnen Pferde ihre Unterschriften zu leisten
haben.

6. Die Pferde werden nur gegen Barzahlung abgegeben. Die
von der Militärverwaltung ausgestellten Anerkenntnisscheine
werden in Zahlung genommen. Wollen Bezirksoereine ihren
Mitgliedern den Kaufpreis stunden, so kann dies nur auS den
Mitteln drS Bezirkvereins geschehen. Die Zahlung des Kauf¬
preises an die Kammer muß für sämtliche dem Kreis bezw.
Bezirksverein überwiesene Pferde erfolge«, da die Landwirt¬
schafts' Kammer dem ReichSamt des Innern gegenüber volle
Garantie für de« Eingang der Gelder übernommen hat.

7. Die Abgabe der Pferde darf nur unter Ausschluß jeglicher
Haftung und Gewährleistung für Fehler und Mängel erfolgen.

Anträge haben nur dann Aussicht auf Berücksichtigung,
wen» sie bis Montag früh in meinem Besitz sind. Vertrauens¬
mann für den hiesigen KreiS ist der KreiSauSfchuß, Assistent
Kaiser hier, der auch morgen Sonntag den Interessenten zur
Verfügung steht.

Langenschwalbach, den 29. August 1914.
Dev Königliche Landrat.

v. Trotha.

Rotes Kreuz.
Lieöosgasion.

Diese Gaben gehen aus allen Schichten der Bevölkerung
in dankenswerter Weife ein. Leider ist sehr oft dev Spender
oder Abjender nicht angegeben. Für die Kontrolle und Geber-
Liste ist dies unerläßlich. Die Gaben jedes Einzelnen brauchen
nicht bezeichnet zu werden. ES genügt die Bezeichnung

»Liebesgaben auS der Gemeinde.
für da» Rote Kreuz".

Ich ersuche alle Gaben, einerlei ob sie an die Unterzeich¬
nete Stelle oder an eins der Lazarette (Langenschwalbach oder
Idstein) oder au die Verband- und Erfrischungsstelle Niedern-
hausen abgeführt worden sind, oder noch werden mir schrift-
lich mitzuteile».

Langenschwalbach, den 28. August 1914.
Kreisverei« RoteS Kreuz im UntertaunuSkreife.

Der Vorsitzende: v. Trotha.

DaS stellvertretende Generalkommando in Frankfurt a. M.
hat die Abgabe von Benzin an Drefchmafchiuenbesitzer für den
Ausdrusch von Getreide, jedoch nur gegen Lieferscheine, deren
Bewilligung von Fall zu Fall das Generalkommando sich
Vorbehalt, soeben zugelassrn. Ich bitte.die Beteiligten sofort
verständige« zu lassen.

Cassel, 25. August 1914.
Der Oberprästdent: Hengstenberg.

Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen au die Herren Bür¬
germeister zur Bekanntgabe in Interessentenkreisen.

Langenschwalbach. den 29. August 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

btt ds
Bekanntmachung.

DaS Gouvernement Mainz hat die
in den auf dem rechten Rheinufer gelegenen—■- c
Befehlsbereichs der Festung Mainz freigegeben« ^ ei"*
daß die Inhaber von Jagdscheinen außerdem »°^
Waffenschein versehensein müssen.

Die Waffenscheine werden von mir erteilt.
Langenschwalbach, den 29. August 1914. ..

Der Königliche
- V. Troth»

Gedenktage und denkwürdige Tage-
30. August . bei

1813 Sieg der Verbündeten über die Le gta«JDl
und Nollendorf. 1870 Sieg der Deutschen über
bei Beaumont.

31. August . . . 13
1830 Edmund Kretschmer, Komponist, geb. Ostritz' ^de^
1908 Dresden. 1880 Wilhelmine. Königin der
geb. im Haag.

Der Weltkrieg.
* Großes Haupt quartier,  28 . Aug- ' «e

fall von 4 Divisionen aus Antwerpen übersieh o£9 ft#
der Stadt Löwen  die deutschen Kolonnen. 0e%t
ten meuchelmörderischen Ueberfall hat die Siam w te  »
Die alte, au Kunstschatzen reiche Stadt , dürste ) ,
mehr existieren

Der Generalquartiermristerhatte kurz 2T L )er Mneraiquarnermnilri . yuu-fc *- ° zin- xi
meldet, daß die zur Abschließung von
senen Kräfte die belgischen  Truppen >
Amsterdamer„HandelMadet" meidet über dielireroamer „$ ano«isoiQoet mewei uu** ~

Unter persönlicher Leitung König Albe  .
ke belgische Armee südlich«on Mecheln vor» ^

Heer nach Süden zu werfen. Den Deutsches
Belgier nach Vilvorde zu locken, wo ihre Ha»p ^ ${llV
als die Belgier nahe genug waren, machte» ^ » j
plötzlich Halt. Frische Truppen, die zuvor tm
gen waren, rückten vor. Die Belgier wurde ^  ^
schen drei vernichtende Feuer  genrmim - aob Pr /sl̂ en orer vernicyrenvv « cuu »»"^ r
mehr ein Gefecht, sondern das reinste Schlach ^ tte
gische Angriff endete mit einem allgemeine» «Ajh ,(
kann". Hals über Kopf suchten die Belgie
Hunderte sprangen in den Mecheln-Löwen-Kau».
tranken  dabei. sgotrfjj i'(

* Berlin,  28 . August. Ueber das f‘e0ret(L t SJöFj#
deutschen Armee auf der ganzen Linie vo» ^ r» $a'm* htp. Nardsee wird vocü aemeldet: ve >fast an die Nordsee wird noch gemeldet
das von uns nach tapferer Gkgevwei
wurden 3200 unverwundete und 400
gemacht sowie 40 Geschütze, darunter 86 » m  j
obert. Dem Kommandantenließ der Krwp bese»̂ ",ist einaeskblollen. Montmedy w'rv d>-Maubeuge ist eingeschlossen. Montmedy wiro H,pce«
Verfolgung des Feindes durch den Kronpr« ? „ P

UHU «OvvUUll uuu wu * •' vv ü v attrtfic W *' *
angreifeu will. Hier befinden sich aller W y her- 7§
auS dem Süden von Belfort her mit der •>
S en, die den Vorstoß bet Mülhausen'te# &0uis der von den drei Kronprinzen0e Aefa "Z
vollständiger Sieg, enorme Siegesbeute, vl
ernde Verfolgung. avfê "^ ch%

* Berlin,  28 . Aug. In der jetzt vo« sich ""
vollständig eroberten Festung Namur .Aegî $
„Rotterdamer Courier" auch ein Eingeboc . (t jeu,
ArttnYSAfaH ttMfot * Sotrt SApfpftf hpSgosoldaten unter dem Befehl des Oberste»
salls gefangen genommen worden sind

ä

* Wie «, 28 . Aug. Die österreichsiche jj
gien den Krieg erklärt und dem belgische" beg"" $
zugestellt. Die Kriegserklärung wird dam ^
Belgien de» Feinde» der Monarchie. p
Rußland, Hilfe leistet, sowie mit der schiew
österreichische« Beamten und StaatSburg«
der Mitglieder des Königshauses.



U. Berlin , 28 August. Nach einer Meldung des Pariser
«.kcelsiy,» aus Johannesburg haben zwischen deutschen
v̂ ppen und Engländer  bei Upington im Betschuanälond
C Jfe stattgesunden. Mann befürchtet den Vormarsch der

Aschen aus Kimberletz ._
Meldungen der Wolss ' schen  Telegraphen-Agentur.)
Die Russen in - rettiigiger

Schlacht geschlagen.
' Berlin , 28. Aug. Unsere Truppen in Ostpreußen

ttllter  Führung des Generaloberstenv. Hindenburg  haben
don Narew vorgedrungene russische Armee in Stärke

,Dn5 Armeekorps und 3 KavallerieDivisionen in drei¬
ßiger Schlacht in der Gegend von Gilgenburg Orthels-
S geschlagen und ve rfolgen sie  jetzt über die Grenze.

: Ber l i n, 28. Aug. Manouviller das stärkste Sperr-
" i>er Franzosen, östlich Luneville, ist in deutschem Besitz.

Verlustreiche Kämpfe zur See.
* Berlin,  29 . August. Im Laufe des gestrigen Vor-

. "ag sind bei teilweise unsichtigem Wetter mehrere moderne
^ Kreuzeru. 2 engl. Zerstörerflottillen(etwa 40 Zerstörer)
°er  deutschen Bucht der Nordsee, nordwestlich Helgoland,
^treten. Es kam zu hartnäckigen Einzel-Gefechten zwischen

l“ en  und unseren leichten Streitkräften Die deutschen kleinen
längten heftig nach und gerieten dabei infolge der

ZMänkten Sichtweite ins Gefecht mit mehreren starken
tz^ rkreuzern. S M. Schiff „Ariadne"  sank, von zwei
^lachtschiff-Kreuzern der Lion-Klasse auf kurze Entfernung
Aasten , nach ehrenvollem Kampfe. Der weitaus größte
|[l der Besatzung(voraussichtlich 250 Köpfe) konnten ge-

|r , werden Auch das TorpedobootV. 187 sank, von einem
z Kreuzer und 10 Zerstörern aufs heftigste beschoffen, bis

ê | feucrnb, in die Tiefe.
kleinen Kreuzer„Köln" und „Mainz" werden ver-
Sie sind nach einer heutigen Reuter-Meldung aus

?8land gleichfalls im Kampf mit überlegenen Gegnern ge-
Ein Teil ihrer Besatzung(9 Offiziere, 81 Mann (?)

"dvn  engl. Schiffen gerettet worden sein. Nach der gleichen
,-Mchen Quelle haben die englischen Schiffe schwere Be
^^ igungen erlitten.

"ich«, J - ««-renschwalback . 28. Auaust. Veranlaßt durch die kriege»
illie' Ereignisse kielt der Vorstand des Gewerbeverems am 26. August
rrmt°^ erordentliche Sitzung ab. Der Vorsitzende gedachte zunächst der
kt  M * / die über unser Volk gekommen ist, der Bereinsmitglieder,

Buse zur Fahne folgten und der Not, die in so manches Haus
.Entsprechend der Tagesordnung wurde alsdann wie folgt,

°r und beschlossen: Für die Zweckendes„Roten Kreuzes stlstet
tasse.sZErbeverein als erste Unterstützung 50.— Mk. aus der Vereins,
feer r [tettt  weitere Unterstützungen in Aussicht. — Die V« em»mll-4s. von allen Beiträgen befreit, die von April bis Oktober ds.
erstI^ 'S. stnd. — Der Unterricht in der Fortbildungsschule beginnt

^ 15. Oktober ds. Js.
sip. O Neue Siegesdepeschentreffen täglich von den Kriegsschauplätzen

erfreulich dieselben find, und so dankbar wir dafrir unseren
'^Üeü Melden sein müssen, so haben sie doch eine gar schmerzlicheflrm,_ „s „„htmemäu  neue Verwundete, welcheeiven sein muhen, >o yaoen ,rc ^ *2:
sineof- Mit jedem Siege gibt es naturgemäß neue Verwundete, welche
»tß  und geheilt sein wollen. Auch in unserer opferwilligen Stadt

"Qtl HirKi. _ « . —j. -rr «» ■%%* +i »v» » w itnfprptt P1N6

H'
ton« ,g  geyelil jein wouen. « uuj ui P., , T ','

!>->tte '" cht gezögert, alles zu tun , um unseren Lieben eine Heim-
^Usrŝ Mieten. Die Räume des Kurhauses, des städtischen Krankcn-

N' .̂ kr Sanatorien „Paulinenberg " und „Haus Dr . Pfeifer und
Mz r,Wabme der verwundeten Krieger besten« hergerichtet. Im Kur-
^0 uiso,  im städt. Krankenbaus 60, auf dem „Paulinenberg"
St i „Haus Dr Pfeifer" 20 Betten bereit. Die Gäste werden
n!fte r. lange auf sich wanen lassen. Möge ihnen allen volle Ge-

schieden sein!
Der biestae Vorschuß»  und C r ed i t V er ei n hat dem

(llreuz durch den Allgemeinen Genoffenschasts-Berband 110 Mk.
Vaterl. Frauen Verein und Rotes Kreuz zu Langenschwal-

* Mk. überwiesen.
SoLiß-  Mas . die Kaiserin  passierte gestern Abend 7' /, Uhr im
hl. § °b,l nochmals unsere Sradt . Am Hotel Metropole überreichte

einen Blumenstrauß mit einer Schleife in den deutschen
Wrben, worüber I . Maj . sichtlich erfreu: ihren Dank aussprach.

Das Iorsthsus im Teufelsgnrnd.
Detektiv -Roman von F . Eduard Pflüder.

(Fortsetzung.) Nachdruck oerovien.)
Ein schöner Mann, " murmelte Breirschwerl vor sich hin,

ein Mann , ivie dazu geschaffen, die Herzen der Frauen zu be¬
zwingen und die der Männer sich in opferwilliger Freundschaft
untertan zu machen, ein Mann , der gefährlich werden kann,
wmin er seine Gaben aiisiii .tzt, ein Mann , der als Verbrecher
geradezu furchtbar sein müßte ."

Ktuae lauerte feinen Meister ans den Augenwinkeln an . dann
aber überzuckte ein Lächeln ivie Wetterleuchten das gutmütige,
von bewußter Kraft strahleirde Gesicht. „

Sie sehen aber auch überall Verbrecher, verehrter Meister.
"Es sind auch überall Verbrecher, lieber Freund . Smd

wir es nicht selbst? Haben wir nicht schon alle einmal den
Gedanken in uns erwogen, ein Verbrechen zu begehen . Können
wir den Vögeln wehren , daß sie uiis über die Kopse flngen
und sind die schwarzen Gedanken etwas anderes als die Vogel,
die hoch in der blaiien Luft kreisen und streichen?

Breitschwert wurde nachdenklich. Er trat an das Pferd
des Offiziers heran , klopfte ihm freundlich den Hals und dann
rief er einen vorübergehenden Hornisten an , der scheinbar einen
Ordonnanzweg hatte und das Horn auf dem Rucken trug.

Juiige , komm doch einmal her ! Hier hast du eine ganz
neue Mark , willst du niir einen Gefallen tun ?"

ßißtllC ^ ,

" @ 0 gehe einmal dort oben auf die Höhe und blase mir
das Signal : Tie Herren Offiziere zur Kritik."

„Das darf ich nicht, lieber Herr.
Dii darfst es schon, folge nnr nur ."

Aber der Hornist ließ sich nicht bereden . _ ^ arum trat
iffrcitschwert an einen alten schnauzbärtigen Mazor heran , der
a^ ade vorüberging , übergab ihm seine Karte , sprach em paar
Worte mit ihm, worauf der Stabsoffizier dem Hornisten bedeutete,
-r möge nur dem Herrn den Gefallen tun . ™

Der Soldat schüttelte den Kopf, ging ruhig seines Wege»
weiter und fünf Minuten später erklang das geforderte Signal,
.greitschwerts Ailgeil hafteten wie gebannt an dem Pferde de»
Offiziers , er schien jede Muskel des Tieres zu überblicken und
der Masor , der stehen geblieben ivar , fragte:

(Sie interessieren sich wohl sehr für Pferde , Herr ^ oklor,
"Ach fa sehr abe? was hilft es uns , Herr Major wenn

wir uns die Pferde ansehen, ste gehören uns ja doch nicht.
Er zog tief den Hut uiid ging mit Kluge dem Forfthause zu.

Herr Doktor , Sie wissen, ich bin kein neugieriger Menfch,
aber "sagen Sic mir doch, aus welchem Grunde haben Sie den
armen Hornisten auf den Berg geschickt uiid das Signal bla,en

^ Breitschwert beschleunigte seine Schritte und gab dem be¬
währten Mitarbeiter keine Antwort , worauf Kluge den Mund hntt
und sich ein wenig gekränkt in sich selbst zuruckzog. Dieses Ge¬
fühl aber behielt iiicht lange bei ihm die Oberhand , beim er
wußte ganz genau , daß es flch um eine sehr eriifthafte Sache
handelte und daß fein Meister nichts ohne triftigen Grund tat.
Offenbar hatte er eine Spiir entdeckt, sicherlich war ihm etwas
aiffgesallen iind er versuchte diwch den kleinen Scherz mit dem
Simial die Aufmerksamkeit von der gefundenen Spin abzulenken.

^ Im Forsthause angekommen, befchied Breitschwert sts" on
Mitarbeiter , sich jetzt zur Ruhe zil legen, er selbst werde gleichfalls
seine Beine auf dem Divan ausstrecken und die Ailgen fchlleßen,
wenn möglich auch schlafen. Einen kräftigen Rachmittags-
schlummer mußte auch Rechenbach halten . Punkt halb sieben ver-
angte der freiwillige Polizist die beiden Herren m semZnnmer

'Wie es meist im Herbst mildem Wetter bestellt ist, so
änderte sich der Sonnenschein des Vormittag » gegen drei Uhr
vollständig ? Ein scharfer Wind >var aufgesprilngen und verachtete
die warmen Luftströme zu dichten Nebelma sen, die fick, tiefer und
tiefer auf die schonen, Llleiithatben biint schimmernden Baiim-

" ^ ^Breitschwert ^bemerkte nichts von der Veränderung , er lag
in tiefem, traumlosem Schlummer . Was war er doch für ern
seltsanier Mann . Im Augenblick der hochften Spannung , wo
man den Atemzug des Kaiiipfes schon fast fühlen konnte, vermochte
» “um Sdjtd » i imim « . Das war da - h- chs^
Rßtcfeeu einer ohne Beispiel dastehenden seelrichen ^ raft.
fat nicht Ros , als ob e? schlief, er hielt nicht blos d:e Augen ge¬
schlossen und richte, nein , die Gewalt seines Geistes ub
Körper war so machtvoll , daß er zu jeder Stunde des Tag ^s undder Nacht den Schlaf kommandieren konnte, wie eineii ^ aener.
- Gegen drcivicrtel ,-« z alz Ich-» - b-nd >ch- Sch - tt-u
wie -in schwarzer Raienflag in die ss.Ho,, gier „ nd da in den inederen Hutten oie iruven
Petroleumlampen aufleuchteten , erhob sich .̂ ^ tscht̂ rt au » dem
Schlaf . Gestärkt an Geist und Körper reckte er sich und schien
die Kraft seiner Mnskelii zu prüfen , indem er iiach einem Stuhl
griff und ihn wie ein Atlet in die Höhe hob und mehrmals an
sich zog und wieder von sich stieß.

^ ' (Fortsetzung folgt.)



Die Königliche Moorbadeanstalt ist
geschlossen.

Das Stahlbadehaus und der Wein¬
brunnen werden am 31. d. Mts., mit¬
tags 12 Uhr geschlossen.
2200 Worwaltung

des Kgl . Wreuß . Wades Langonschwaköach.

Zwangsversteigerung.
Montag , den 31 ds . Mts , nachmittags 2 Uhr, im

Gasthof zum „Lindenbrunnen" hier:
6 eiserne Träaer.

Langenschwalbach,  den LS August 1914
2210 K. Kahn , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Das Befahren deS Verbindungsweges zwischen Mühlstraße

und Rheinaouerstraße, des sogenannten Fahrege?, mit Last-
Kraftwagen ist verboten.

Zuwide-Hrndlungen argen dieses Verbot werden mit Geld¬
strafe  bis zu S Mk., evtl. 3 Tag H:ft, bestraft

Schlangenbad,  den 28. August.
Die Polizeioerwaltung:

2211 Rossel,  Bürgermeister.

liegender Sauart
arbeiten mit tiobölsn aller Art. Ein muster¬
gültiges Erzeugnis moderner Massenfabrikation.
Bei genauester Ausführung aller Einzelteile
mäßige Anschaffungskosten. Brennstoffverbrauch

ca. 1—2V2 Pffl- pro PS. u. Std.
GASMOTOREN - FABRIK DEUTZ.
Zweigniederlassung Frankfurt, Taunusstraße 47.

Die Gifenhandlung
wn £a§du ?iff &emft  in Sahrrstatten

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager t» :
"Träger , |_j Cisru. Stabeifeu, Achsen,

Gartenpfosten, DrahtgestechtL in jeder Ktzr
nnd Starke, Ktaüsanisn, Knh- n. VferdekripxrKj

Uanfen, auswechseUrare Kettentzalter,
Sinkkasten, Schachirahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
189 Hackselmaschineumesser n. Rübenschneidermesser

in allen Größen vorrätig.

Wetterdienstkletke Weilburg.
WetterauSstchten für Soovtog , dev 30 August

Im allgemeinen heiter und trocken, tagsüber warm,
vweiwelt Gewitter.

Billige Hülsensrüchte.
So lange Vorrat reicht offeriere : »g Pf.

Wohnen, Psd. 20 Pf., KrSsen 20 Pf.. Linse«
Alle Sorten Wranntweine und Spirituose «-
sowie sämtliche Kolonialwaren ohne Allfscĥ '

Gleichzeitig bringe mein großes Lager in:
Cigarren , Tabak und Cigaretten ^

in nur la Qualitäten in empsehlende Erinnerung . ^

Emil Staat , Adolfstr̂ô >
Gothaer Lebensversicherungsbank^

Verstcherungsbestand Anfang Juni 1914 : j
Eine Milliarde 185 MillionenM "'

Bisher gewährte Dividenden:
ehlne^

314 Millionen Mark

zugute
Alle Ueberschüsse kommen den Versicherunĝ"^

Vertreter : H. Griif in Lg .-Schwalbach.

Hausfrauen, haltet Sie

Familien - .
Aeitsthrist:

Deutsche
Moüen-Aeitung

' Sie ist unübertroffen un>
kostet vierteljährlich

, 1 !Nk . 50  Pfs.
»Lurch jeöe SuchhaoSlonS

'**$? **& '  vöer Postanstalt
^Probe-Heft frei vom Verlag Leipzig, Schl-Ss-̂

Eine Fayrkuh
und 1 Köor zu verkaufen bei

Bürgermeister Käufer,
Hettenhain.2213

Gute Fahrkuh
und Windor

zu verkaufen.
Znlius Kyrenfeld,

2185 Laufenselden.

Suche für sofort rin tüch¬
tiges Mädchen.

Louis Stumpf,
2213 Bäckerei.

Gesucht
am 1. oder 15 September
in kl. Familie in Wiesbaden
tüchtiges Kausmädchen , das
kochen kauu.

Näheres:
Kurhaus Witter,

2203 Langenschwalbach.

Bess. Hausmädchen
gegen hohen Lohn baldigst ge-
sucht. Zu erfragen in der
Expedition. 2208

Zeitungsmakulatm
zu habe» in der Expedition

Frühkartoffel^ .
werden zum Tag'-P" '
geben auf

*«»* s°7Ä ->
Post Zollh^ 1'

2176 I . Kro^ ^

deren Echtheit 9®Ian, - ,

ro o°"^ .hrenfeldl
V*6

1 junges AdH.
(nicht unter 16  vf ¥ LjeS,
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